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Die öffentliche Kundgebung der Nationalen Front

Ortsgruppe St. Gallen
Die tiefere Bedeutung des Haar us"
wird zum erstenmal demonstriert

Ueberfreundlich
In einem Berghotel in den Flumser

Bergen, dessen Wände so schallsicher
gebaut sind, dass man gerade nur
noch einen Floh im Nebenzimmer
tanzen hören kann, kam nachts 12

Uhr ein junger Mann mit forschem
Schritt in sein Zimmer, schlug die
Türe zu, fing an zu pfeifen, entleerte
hierauf mit Vehemenz seine Lungen

bis in die tiefsten Spitzen und legte
sich endlich mit einem riesigen Krach
in seinen Kahn. Andern Tags hatte
ein Mitgast im Hotelgang einen schön
geschriebenen Zettel angebracht mit
folgendem Inhalt:

«Die verehrlichen Gäste sind
höflichst ersucht, um 12 Uhr nachts nicht
nur energisch aufzutreten, die Türe
zuzudonnern und fröhlich zu pfeifen;

nein, es würde sich auch empfehlen,
jeweilen einen frischen, kräftigen,
viertelstündigen Jodel loszulassen:
das kräftigt die Lungen und erfreut
die nachtschlafenden Mitbewohner
des Hauses!»

Der Zettel hat glücklicherweise
seine Wirkung vollkommen getan,
denn der junge Mann reiste ab,

bevor er ihn gelesen hatte.
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